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1.  Kenntnisgabe Ausschuss für Soziales, Senioren und Kultur öffentlich 15.10.2026 

 
 
Frauen helfen Frauen e.V.;  
hier: Jahresbericht 2025 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

A 14-Rechnungsprüfungsamt 
 Gesehen    Vorgeprüft 

 
gez. Schütte 

 

Datum: 30.09.2026                      
 

gez. Nowicki gez. Duikers  
 

1  2  3  4  

 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 
 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 
 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 
 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 
 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 
 

 ja  ja 
 
 

 ja 

 nein 
 

 nein  nein 
 
 

 nein 

 Enthaltung 
 
 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 
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Sachverhalt: 
Der Verein Frauen helfen Frauen e.V. fungiert als spezialisierte Beratungs- und Interventionsstelle 
für Frauen und Mädchen, insbesondere im Kontext häuslicher Gewalt. Er wurde im Jahr 1977 mit 
dem Ziel gegründet, öffentlich gegen Gewalt an Frauen einzutreten und auf entsprechende 
Problemlagen aufmerksam zu machen. Seit 1979 unterhält der Verein Beratungsstellen in 
Nordrhein-Westfalen, die Frauen und Mädchen in vielfältigen schwierigen Lebenssituationen 
unterstützen.  
 
Das Beratungsangebot des Vereins umfasst insbesondere folgende Schwerpunkte: 
  
 Unterstützung, Beratung und Begleitung von Frauen und Mädchen in komplexen Problemlagen  
 Förderung der Eigenständigkeit und Handlungskompetenz der Klientinnen  
 Krisenintervention bei physischer, psychischer sowie sexualisierter Gewalt  
 Unterstützung beim Ausstieg aus Abhängigkeitsverhältnissen und gewaltgeprägten 

Beziehungen  
 Maßnahmen der Gewaltprävention  
 Weitervermittlung an kooperierende Fachstellen sowie andere psychosoziale Vernetzungsarbeit  
 Öffentlichkeitsarbeit und präventive Maßnahmen zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit sowie 

zur Verbesserung der Lebenssituation von Frauen und Mädchen  
 Beratung zu Stalking und digitaler Gewalt unter Berücksichtigung der rechtlichen 

Rahmenbedingungen sowie Entwicklung individueller Handlungsstrategien  
 Unterstützung bei Fragen zu Sozialleistungssystemen (z. B. SGB II, SGB XII) sowie bei der 

Antragstellung und beim Ausfüllen entsprechender Formulare 
 
Nunmehr wurde der Jahresbericht 2025 veröffentlicht, der als Anlage zu dieser Vorlage beigefügt 
ist.  
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine finanziellen Auswirkungen. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Keine personellen Auswirkungen. 
 
 
 
Anlagen: 
Jahresbericht 2025 
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